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JE 22. VI. Jabrgaug 1888 VI" ante. JE 22

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Peile olcielle soisse I commerce - Feilie dciale mein i commercio

Bern, 21 Februar — Berne, le 21 Feyrier — Berna, Ii 21 Febbrajo

Jährlicher Abonnementsprei.8 Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schwein. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 0. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne anpres des bnreanx de posie et a l'expedition de la Feuille ojjinelle suisse au commerce a Bern«.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 0. (Fr. 3 per semestre). — Assoc,iazioni presso gli ufflzi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizecro di commcrcio a Bern».

Amtlicher Theil. - Partie officielle.
Parte ufficiale.

Rechtsdomizile. — Domiciles juridiques. — Domicilii) legale.

I SUISSE
Sociötö d'asstirances sur la vie, & Lausanne.

Le domicile juridique est ölu pour le canton de Soleure chez M. Victor
Hcutschi, ä Soleure, en remplacement de M. F. Brunner, fils (Feuille
officielle suisse du commerce de 1887, n° 80).

Lausanne, le 17 fevrier 1888. Le directeur:

(34—') II. «le CrrcHvillc.

Handelsregister. — Registre du commerce. — Registro di commercio.

1. Hauptregister — 1. Registre principal — 1. Registro principale

Kanton Bern - Canton t Berne - Cantone di Berne

Bureau Burgdorf.

1S88. 14. Februar. Unter dem Namen Prediger-Wittwen-Stiftung
von Burgdorf hat sich unter den Geistlichen des ehemaligen Synodalbezirks
Burgdorf eine Genossenschaft gebildet, deren Zweck die Entrichtung
von Jahresgehalten an die Wittwen und Waisen der Genossenschafter ist.
Die Genossenschaft bestand früher laut Publikation im S. II. A. B. Nr. 63
vom 1. Mai 1883, II. Theil, in Burgdorf unter dem Namen „Prediger-Wittwen-
& Waisen-Gut von Burgdorfu, hat aber denselben bei Anlaß der vom
schweizerischen Obligationenrecht verlangten Statutenänderung mit dem
gegenwärtigen vertauscht und damit sämmtliche Rechte und Verbindlichkeiten

der fiühern, mit gegenwärtiger Eintragung dahinfallenden, Firma
übernommen. Die gegenwärtigen Statuten datiren vom 23. November und
2. Dezember 1887. Der Sitz der Genossenschaft ist in Burgdorf;
gegenwärtiger Domizilträger ist Herr J. L. Schnell, Notar und Fürsprecher in
Burgdorf. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist gänzlich
ausgeschlossen; für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
ausschließlich das Genossenschaftsvermögen. Zum Eintritt in die Genossenschaft

sind berechtigt die der evangelisch - reformirten Landeskirche
angehörenden Geistlichen, welche eine Predigerstelle der ehemaligen Klasse
Burgdorf definitiv bekleiden. Vikarien und Pfarrverweser sind ausgeschlossen.
Ueber die Aufnahme entscheidet die Verwaltungskommission, nachdem sich
der Petent unter Vorweisung seines und seiner Gattin Geburtsscheines und
seines Ehescheines beim Präsidenten angemeldet hat. Jeder Genossenschafter
bezahlt jährlich auf 1. Juni ein Unterhaltungsgeld von Fr. 10; neu
eintretende Mitglieder eine einmalige Eintrittsgebühr von Fr. 120. Der Wegzug
von einer der Klasse Burgdorf angehörenden Gemeinde hebt die Mitgliedschaft

nicht auf. Jeder Genossenschafter kann auf den Zeitpunkt des
Rechnungsschlusses seinen Austritt erklären, es genügt hiezu einfache
schriftliche Erklärung. Der Ausschluß erfolgt in Folge der ohne triftige
Gründe gemachten Weigerung, das Unterhaltungsgeld zu entrichten.
Ausschluß oder freiwilliger Austritt zieht den Verlust aller Ansprüche an das
Genossenschaftsvermögen nach sich; jedoch bleibt der Frau eines
austretenden Mitgliedes das Nutzungsrecht gewahrt, wenn sie fortfährt, bis zum
Tode ihres Mannes das jährliche Unterhaltungsgeld zu entrichten. Die
Wittwe eines verstorbenen Genossenschafters erhält bis zu ihrer Wieder-
verheirathung oder ihrem Tode einen Jahrgehalt; im Falle ihrer Wieder-
verheirathung gehen ihre Rechte auf die Kinder über. Nach ihrem Tode
sind ebenfalls die Kinder, welche das 20. Altersjahr noch nicht zurückgelegt

haben und nicht verheirathet sind, berechtigt; doch kann die Ge-
sammtheit der Kinder nie mehr als einen vollen Wittwengehalt bekommen.
Der Jahrgehalt ist von jeder Pfändung und Arrestnahme befreit. Rei dem
gegenwärtigen Kapitalbestand von circa Fr. 130,000 beträgt der Jahrgehalt
Fr. 330. Bei jeder Vermehrung oder Verminderung des Kapitals um Fr. 5000
wird der Jahrgehalt um Fr. 10 erhöht oder herabgesetzt. Allfällige Ein-
tiahmsüberschüsse sind zur Vermögensvermehrung zu verwenden. Die
Organe der Genossenschaft sind die Hauptversammlung und eine
Verwaltungskommission. Letztere besteht aus fünf Mitgliedern, wird von der
Hauptversammlung auf je sechs Jahre ernannt und vertritt die Genossenschaft

im \ erkehr mit Dritten und vor Gericht. Die Hauptversammlung
wählt außerdem noch einen Verwalter, welcher das Einnehmen und
Ausgeben besorgt, und die Revisoren der Werthschriften. Die Unterschrift für
die Genossenschaft führen der Präsident und der Sekretär kollektiv. Laut
§ 26 der Statuten werden die bisherigen Mitglieder der Verwaltuugs-
kommission des «Prediger-Wittwen- und Waisen-Gutes von Burgdorf»

bis zum Ablauf ihrer Amtsdauer als Mitglieder der Verwaltungskommission
der « Prediger-Wittwen-Stiflung von Burgdorf» bestätigt. Es ist gegenwärtig
Präsident Herr August Schnyder, Pfarrer in Hasle; Sekretär Herr Ernst
Lauterburg, Pfarrer in Lützelllüh; fernere Mitglieder der Verwaltungskommission

sind die Herren Friedrich Romang, alt Pfarrer in Bern; Karl
Wilhelm Bähler, Pfarrer in Oberburg, und Edwin Nil, Pfarrer in Kirchberg.

Bureau de Porrentruy.
13 fövrier. La raison C'h. Hartoillot, ä Miecourt (inscrite au

registre le 21 mars 1887, n" 75), est eteinte ensuite de la renonciation du
titulaire.

Bureau Schloßwyl (Bezirk Konolfingen).
15. Februar. Unter der Firma Käsereigenossenschaft Arni, mit Sitz

in Arni, hat sich unterm 7. Januar 1888 aus Landwirthen von Arni und
Umgebung eine Genossenschaft gebildet, welche die bestmögliche Ver-
werthung der verfügbaren Milch zur Gewinnung von Molkereiprodukten
und Ankauf des bestehenden Käsereigebäudes sammt Zuhehörden und Ge-
räthschaften von der bisherigen, im Handelsregister nicht eingetragenen,
Käsereigesellschaft Arni bezweckt. Die Zeitdauer der Genossenschaft ist
unbestimmt; der Geschäftsbetrieb beginnt am 1. Mai 1888. Die Aufnahme
der Mitglieder erfolgt durch Beschluß der Hauptversammlung, der Austritt
durch freiwillige Erklärung, Tod, Geltstag oder Ausschluß des Genossenschafters.

Vorbehalten bleibt überdies Art. 685 0. It. Das Genossenschaftskapital

wird gebildet aus Stammantheilen der Mitglieder von je Fr. 300
und aus allfälligen Darlehn. Jedes Mitglied hat mindestens einen Stamm-
antheil zu übelnehmen. Nichtmitglieder haben jährlich per 200 kg der
gelieferten Milch 30 Cts. Saumbatzen und Fr. 1. 50 Eintrittsgeld von jeder
Kuh zu bezahlen. Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung
und ein Vorstand, bestehend aus dem Präsidenten (Hüttenmeister), dem
Kassier (zugleich Vizepräsident), dem Schreiber, zwei Beisitzern (Milchfeker
oder deren Stellvertreter). Ein Gewinn aus dem Ertrage des Genossen-
schaftskapitals wird nicht bezweckt, sondern die Mitglieder nur für ihre
gelieferte Milch nach dem Ergebniß des jeweiligen Rechnungsabschlusses
bezahlt. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Eine allfällige Auflösung (Liquidation) der Genossenschaft hat nach den
Bestimmungen der Art. 709 ff. 0. R. zu erfolgen. Präsident, Kassier und
Sekretär führen die verbindliche Unterschrift Namens der Genossenschaft
durch Kollektivzeichnung. Für eine Amtsdauer von zwei Jahren sind
gewählt: Als Hüttenmeister (Präsident) Friedrich Schneider, Pächter in Arni;
als Kassier und Vizepräsident Friedlich Moser in der Ey; als Sekretär
Christian Ellenberger auf Kapf; als Beisitzer und Milchfeker Adolf Krumm,
Pächter in Arni, und Christen Moser im Schwendelweg und als
Stellvertreter derselben Karl Schneider in Arni und Johann Schneider daselbst.

Bureau Wangen.

14. Februar. Unter der Firma Breiinereigenossenschaft Niederbipp
hat sich mit Sitz in Niederbipp eine Genossenschaft gebildet, zum Zwecke
des Betriebes einer Brennerei, behufs Ermöglichung der bessern Verwerthung
der Landesprodukte. Ihre Statuten datiren vom 7. Februar 1888. Der
Beitritt zur Genossenschaft ist an die Bedingung geknüpft, daß der
Aufzunehmende wenn möglich selbst Landwirthschaft mit Viehhaltung und
Schlempefütterung betreibt und sich an dem zu bildenden Betriebskapital
von Fr. 40,000 mit Uebernahme eines oder mehrerer Stammantheile von
je Fr. 1000 betheiligt. Der Austritt kann, so lange die Auflösung der
Genossenschaft nicht beschlossen, jederzeit durch Uebertragung der Antheil-
scheine an Dritte oder an die Genossenschaft erfolgen, vorbehältlich der
Genehmigung der Generalversammlung im ersten Falle. Bei Ausschluß
eines Mitgliedes hat dasselbe nur auf 75 °/o der einbezahlten Antheile
Anspruch. Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung, der
Vorstand, der Geschäftsführer und zwei Rechnungsrevisoren. Der Vorstand
besteht aus drei von der Generalversammlung aus der Zahl der Genossenschafter

zu wählenden Mitgliedern, Präsident, Vizepräsident und Sekretär.
Er vertritt die Genossenschaft nach Außen und vor Gericht. Präsident
und Sekretär führen kollektiv die Firmaunterschrift. Präsident ist Gottfried
Reber in Dürrmühle; Vizepräsident Jacob Born, Gemeinderath, am Brühl;
Sekretär Jacob Roth in Rüschen und Geschäftsführer Jakob Schönmann
auf dem Feld, alle zu Niederbipp. Ueber Berechnung und Vertheilung des
Gewinnes bestimmen die Statuten Folgendes: Aus den Jahreseinnahmen
ist in erster Linie der Unterhalt der Gebäude und Apparate zu bestreiten,
sodann die Verzinsung der einbezahlten Antheile der Genossenschafter, und
endlich ist beim jährlichen Inventar von der Schatzungssumme der
Gebäude 3 °/o und von derjenigen der Brennereieinrichtungen 10 °/o in Abzug
zu bringen. Ein allfälliger Reingewinn soll je nach Beschluß der
Generalversammlung zur Gründung eines Reservefonds oder Ausrichtung von
Dividenden, eventuell in heider Beziehung verwendet werden. Die Genossenschafter

sind für allfallige Verluste, zu deren Deckung das Genossenschafts-
vermögen nicht hinreicht, subsidiär haftbar.



17ö

IB. 1.
Gewinn- und Verlustrechnung

d.er St. 0-a,lliscIh.en. SZa,r3-t03rLa,l"ba,zi^
Soll

Lastenposten
vom Jahre 1887.

Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.
Haben
Nutzposten

97,400 01

56,000 j—
I

888,991

24,310

54,743

278,657

39

90

70

46

1,400,103 46

3,040 90
57,096 20

1,900 55

10,000 —
1,591 95
5,576 40
2,767 65

2,575 53
7,427 91

2,641 57
1,674 20
1,107 15

8,000 —
48,000

2,292
82,821

566,202

75,484

162,190 50

14,575 190

5,110 —
1,125 —
3,500 -

28,662
6,081

20,000

1,970
276,687

I. Verwaltungskosten.

Entschädigung an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen an die Angestellten und Einnehmer.
Bureau-AushUlfe und Gratifikationen
Lokalmietlie.
Gebäude-Unterhalt.
Drucksachen und Geschäftsbücher.

Heizung, Beleuchtung, Reinigung.
Bureau-Auslagen.
Porti, Depeschen und Konkordatsspesen.
Experten, Informationen, Transfixe etc.

Prozeß-, Amortisations- und Rechtstriebskosten.
Reisespesen, Telephon etc.

II. Steuern.

Bundesbanknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.

III. l'nssivziiiseii.
a. Auf Seinihil'» in laufender Rechnung.

An Finanzkanzlei.
An Konto-Korrent-Kreditoren.
An Sparkassa-Einlagen.

h. Auf Schuldscheine auf Zeit.
An Depositen-Scheine:

IA'. Verluste und Abschreibungen.

Auf Schweizer-Wechsel.
Auf Effekten.
Auf Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit
Auf Hypothekaranlagen aller Art.

V. Verzinsung und Zuweisung an
eigene Gelder.

Verzinsung des Reservefonds ä 4 °/o.
Verzinsung des Amortisationsfonds ä 4 °/o.
Zuweisung an den Amortisationsfonds, jährliche

Quote.

VI. Reingewinn.

Gewinn-Saldo-Vortrag von 1886.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1887.

I. Ertrag des Wechsel-Konto.

Diskonto-Schweizer-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen und
Kommissionen

Rückdiskonto vom Vorjahre ä

-7« 7°

125,829 81)

Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.
Dezember 1887 ä 21/a °/o

21,508 64

147,338 |44

14,740 '20

Wechsel auf das Ausland:

Vereinnahmte Zinsen und Kursgewinne

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen 83,015 22
Rückdiskonto vom Vorjahre ä 3

bis 4s/4 °/o 10,018 60

93,033 82
Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.

Dez. 1887 ä 3'/s bis d1/* "/o 9,412 60

89,970 15 Bezahlte Zinsen.

49,197 10 Fällige nicht erhobene Zinsen.

139,167 25
63,682 70 Abzüglich: Ausstehende Zinsen

- vom Vorjahre.
An Obligationen:

148,585 70 Bezahlte Coupons.

15,926 05 Fällige nicht erhobene Coupons.

52,903 10 Ratazinsen auf 31. Dezemberl887.

217,414 85
55,224 35 Abzüglich: Ratazinsen und aus¬

stehende Coupons vom Vorjahre.

II. Aktivzinsen und Provisionen.

ct. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten:
Bezahlte Zinsen 6992. —
"Verfallene unverrech-

liete Zinsen 2000. —
Von Konto - Korrent - Debitoren

gegen Hinterlage, Zinsen und
Provisionen

Von Konto - Korrent - Debitoren

gegen Bürgschaft, Zinsen
Von Konto - Korrent - Kreditoren,

Provisionen

8,992

104,071

1,667

20,109

b. Auf andern Guthuben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit :

Vereinnahmte Zinsen |

Zinsrestanzen auf Jahresschluß
Rilckzinse vom Vorjahre

Abzüglich: Riickzinse
auf 31. Dez. 1887 2628. —

Zinsrestanzen vom
Vorjahre 104. 40

11,569
128

2,406

14,105

2,732

9;
30
80

05

40

Auf Hypothekaranlageu aller Art:
Vereinnahmte Zinsen

| 887,314 09
Zinsrestanzen auf Jahresschluß j 101,370 j25
Ratazinsen auf 31. Dezember 1887 397,195:25

I 1,385,879 59
Abzüglich: Ratazinsen und Zins- :

|

restanzen vom Vorjahre I 483,766 ;45
i

Von Effekten (öffentliche Werthpapiere) :

Zinseinnahmen aufeigenen Effekten 95,899 40
Ratazinsen auf 31. Dezember 1887 30,796 45

126,695 85
Abzüglich: Ratazinsen vom

Vorjahre 28,551 95

98,143 90
Kursgewinn auf eigenen Effekten 2,975 —

III. Ertrug der Immobilien.

Ertrag des Baukgebäudes

IV. Gebühren und Entschädigungen.

Für Expertisen, Informationen, Transfixe,
Rechtstriebskosten, Porti etc

Für Aufbewahrung von Werthschriften, Werth-
gegenständeu

i

VI. Eingänge von frühem Abschreibungen

Auf Schweizer-Wechsel
Auf Wechsel mit Faustpfand
Auf Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1886

132,598

15,678

83,621 22

24

66

134,841 26

11,372 65

902,113 14

101,118 90

5,228

1,133

95
195
137

23

40

231,898 112

1,149,445 95

10,000 I—

6,361 78

427 '40

1,970 21

1,400,103 46

Hie Beilage zu der Gewinn- uud Verliistrecliiiuug befindet (sieh auf Meile IMG.
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Aktiven.

B. 1.
Jaliresschluss-Bilanz

d_er St. ^a,r^torn.^lloa,r^^:
auf 31. Dezember 1887.

Gesetzliche Genehmigung vorbehalten. PaMsiven.

5,289,150

803,062

52

9«

6,811,832 13

24,682,022 ,55

2,675,851 '81

482,819 181

531,490 25

11,276,230 05
I

3,200,000
1,502,220

4,702,220

457,100
129,830

333,460
41,853

427,749

52

4,169,660

462,735 ]90

2,005,220

174,216

3,084,738
37,188

224,845
21,335,251

23

30

25

2,400
2,662,600

10,851

15,100
467,719

81

81

I. Kassa.

Notendecknng in gesetzlicher Baarschaft.

Uebrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.

Uebrige Kassabestände.

II. Kurztiillige Guthaben.

Giro-Debitoren.
Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wecliselforderuiigen.
Diskonto-Schweizer-Wechsel.

945,513 115 innert 30 Tagen fällig.
1,571,968 35 60

„ 90 „
in Uber 90 Tagen fällig.

Wechsel aufs Ausland:
35,476 |90| innert 30 Tagen fällig.

178,856 80, „ 60

248,402 20; „ 90

1,592,883
59,294

Wechsel mit Faustpfand:
862,030
662.750
480,440

innert 30 Tagen fällig.
60 „
90 „

Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
Konto Korrent-Üebitoren gegen Hinterlage.

Bürgschaft.
Darleihen auf Schuldscheine mit Bürgschaft.
Hypothekaranlagen aller Art.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit,
Aktien | öffentliche Werthpapiere (vide
Obligationen J Beilage Nr. 4).
Grundeigenthum, nicht zum eigenen Gebrauch

bestimmt.

VII. Feste Anlagen.
Mobilien zum eigenen Gebrauch.
Immobilien

Jahre 1887 abgeschrieben).

I. Notenemission.

Noten in Zirkulation 1

Eigene Noten in Kasse j
ride Beilage Nr. 1

(Quote vom

VIII. Gesellseliafts-Konti (Comptes d'ordre)

Ratazinsen und Zinsrestanzen auf Aktivposten (vide
Detail in der Gewinn- und Verlust-Rechnung).

II. Kurzfüllige Schulden.

Giro-Kreditoren
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 2)
Fiuanzkanzlei
Verfallene, noch nicht erhobene Zinse und Coupons

III. V» echselschulden.

Tratten und Acceptatiouen

IV. Andere Schulden auf Zeit.

Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 2)
Sparkasse-Einlagen (vide Beilage Nr. 3)
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen),

welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres
fällig oder nach erfolgter Kündigung
rückzahlbar sind

Dergleichen mit RückZahlungsfrist von länger als
einem Jahre

8,000,000

425,377
145,667

16,804
916,363
291,671

65,123

2,317,313
15,580,990

1,048,695

4,664,284

V. Geseliscliafts-Konti (Comptes d'ordre).

1
viflo Detail in der

Gewinn- und Verlust
Rucliiiutig

Rückdiskonto auf Aktivposten
Ratazinse auf Passivposten
Zu vertheilender Reingewinn für das Rechnungsjahr

1887

•{

VI. Eigene Gelder.

Eingezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefond | nach d. Zuweisungen
Kapital-Amortisationskonto J im Jahre 1887
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1888

26,780
52,903

259,000 —

j

6,000,000 i-
745,217 180

177,882 65
657 >46

8,000,000 i —

1,861,007

541,496

88

70

23,611,283 66

338,683 90

6,923,757

41,276,230

91

05

Beilage Nr. 1

Noten ä Fr. 1000

„ „ „ 500

» >, 100

» i, 50

Beilagen zu der Jaiiresscliluss-liilanz der St. Gallischen Kantonalbaiik auf 31. Dezember 1887.

Beilage Nr. 4. KfTek ten-Verzeichnis!«.Xoteii-Mtatiu« vom 31. Dezember 1887.
Emission In Kasse In Zirkulation

Fr. 500,000 —- Fr. 500,000

„ 1,000,000 — „ 1,000.000

„ 4,500,000 — „ 4,500,000

„ 2,000,000 — „ 2,000,000

Fr. 8,000,000 — Fr. 8,000,000

Beilage Nr. 2. flionto-Korreiit-Kredltoreii.
Konto-Korrent-Kreditoren II: 395 Konti mit Fr. 916,363. 41 Guthaben.

Alle Einlagen sind innerhalb 3 Tagen rückzahlbar.
Konto-Korrent-Kreditoren IV: 63 Konti mit Fr. 2'317,313. 15 Guthaben.

Alle Einlagen sind innerhalb 8 Tagen rückzahlbar.
Artikel 13 des Geschäftsreglements bestimmt:
Der Rückzug der Einlagen in Konto-Korrent geschieht in beliebigen Summen, nur

behält sich die Bank das Recht vor, bei Rückzügen von Fr. 5000 bis Fr. 10,000 drei
Tage und bei solchen von mehr als Fr. 10,000 acht Tage Frist zu verlangen.

Beilage Nr.lt. Sparkasse.
Einlegerzald und liückzahlungsbedingungen.

Auf 31. Dezember 1887 betrug die Zahl der Einleger
22,477 mit Fr. 15,5S0,990. 56

Davon sind 3352 Einlagen unter Fr. 100 betragend Fr. 148,026. —
19,125 Einlagen können ohne Kündigung je Fr. 100 beziehen „ 1,912,500.—

Ohne Kündigung sofort rückzahlbar Fr. 2,060,526. —
Artikel 13 des Sparkassereglementes lautet:
Die Gläubiger der Sparkasse können ihre Einlagen, sammt aufgelaufenen Zinsen,

jederzeit ganz oder theilweise unter folgenden Bedingungen zurückziehen:. Kapitalbeträge bis auf Fr. 100 werden sofort ohne Zinsabzug ausbezahlt.. Kündigungen von über Fr. 100 bis Fr. 1000 werden auf einen Monat angenommen
oder bei Gutfinden der Anstalt mit Zinsabzug von einem Monat ausbezahlt

c. Abkündungen von über Fr. 1000 werden auf zwei Monate angenommen oder bei
Gutfinden der Anstalt mit Zinsabzug von zwei Monaten aasbezahlt.

1

2
1

100
1449

49
262

92
92

2
1

200
64

5
56
10
5
2
3
1

2
1

7
2
2
1

111

24

Bezeichnung

I. Obligationen.
4 0

o Oblig. des Kantons St. Gallen, Serie XXIV
4 „ XXV
4 „ „ „ XXVIII
4

„ XXIX
4 „ - XXIX
41 4 °/o Oblig. der polit. Gemeinde St. Gallen, Serie VI

IX
Oblig. der Vereinigten Schweizerbahnen

V T> J» «

„ Kreditanstalt St. Galien.

Kantonalbank Neuenbürg, Serie
des Kantons Neuenburg

„ der Jura-Bern-Bahn
des Kantons Waadt

„ Bern
- Zürich

der Stadt Zürich
„ Zürcher Kantonalbank

31» % Oblig. der Schweizerischen Eidgenossenschaft
4 °/o Oblig. der Leihkasse Winterthur
4 „ Hypothekarkasse Winterthur
4 „ Bank in Wil
4 Toggenburger Bank
4 Eidgenössischen Bank
5 Oesterreichische Staatsschuldverschreibungen

n. Aktien.
Aktien der Lagerhäuser Ölten

Nominalwerth

Kl.

1,000
2.000
1,000

500,000
1,449,000

49,000
262,000

27,600
46,000
40,000

1,500
100,000
64,000
5,000

56,000
5,000
5,000
2,000
3,000
1,000
2,000
2,000
7,000
2,000
3,000

500
ö.fl. 22,200

12,000

100

60
100

200

100

Schatzungswerth

1,000.
2,000'
1,000

500,000
1,449,000

49,000
262,000

27,600
27,600
40,000

1,500
100,000
64,000:

5,000
56,000

5,000
5,000
2,000
3,000
1,000
2,000'
2,000
7,000
2,000
3,000

500
44,400

2,662,GOO

2A00

2,665.000

Beilage Nr. S. (Eventuelle Verbindlichkeiten.
Unverfallene weiter hegebene Wechsel im Betrage von Fr. 305,522.
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Noll
Lastenposten

33- 2.
Gewinn- und Verhistrechnnng

der Basellandschaftlichen Kantonalbank
vom Jahre 1887.

Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.
Ilaben

Nutzposten

53,535 Ol

5,084
35,300

177
2,000
1,536
3,552

2,444

3,539

40

85
90

46

40

1,500 j—

905,761

25,067 15

26,388 .70

155,081 61

1,167,333 |74

1,470
26,371

100,868

777,050

17,672
500

3,079

3,815

53

1,102 '35

153,979 |26

I. Yerwaltungskosten.

Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen und Gratiiikationen an die

Angestellten und das Hiilfspersonal.
Assekuranz und Unterhalt des Bankgebäudes.
Lokalmiethe.
Heizung, Beleuchtung und Reinigung.
Bureau-Auslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnemente

etc.).
Porti, Depeschen und Konkordatsspesen.
Banknoten-Anfertigungskosten.
Verschiedenes.

II. Steuern.

Bundes-Banknotensteuer.

III. Passivzinse.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Emissionsbanken und Korrespondenten.
An Konto-Korrent-Kreditoren.
An Sparkassa-Einlagen.

b. Auf Schuldscheinen auf Zeit (Banlc-
obligationen).

786,746 33 Bezahlte Zinsen.
800 — „ Provisionen für Coupons-

Einlösung etc.

74,816 85 Fällige und nicht erhobene Zinsen.

340,446 90 Ratazinsen auf 31. Dez. 1887.

1,202,810 08
425,759 55 Abzüglich: Ratazinsen und aus¬

stehende Coupons vom Vorjahre.

IV. Verluste und Absellreibungen.

Auf Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit.
Auf Werthschriften.
Auf Grundeigenthum, nicht zu eigenem Gehrauch

bestimmt.
Auf dem Bankgebäude.

V. Verzinsung eigener Gelder.

Verzinsung des Reservefonds von Fr. 703,699. 68
a 33/4 °/o.

VI. Reingewinn.

Gewinn-Saldo-Vortrag von 1886.
Reingewinn des Jahres 1887.

I. Ertrag des Wechselkonto (inkl. Gantrödel).

Von Diskonto-Schweizer-Wechseln:

Vereinnahmte Zinsen ] 23,363 79
Rückdiskonto vom Vorjahre ä 3 °/o 4,851 10

Ab : Rückdiskonto auf 31. De¬
28,214 89

zember 1887 ä 3 °/o 4,575 10 23,639 79

Von Wechseln auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen 1,526 85
Rückdiskonto vom Vorjahre a 3 °/o 342 10

1,868 95
Ah : Rückdiskonto auf 31.

Dezember 1887 a 3 °/o 50 90 1,818 05

Von Wechseln zum Inkasso:

Vereinnahmte Inkassogebühren etc. 2,212 61

Von Gantrödeln:

Eingenommene Zinsen 33,960 |62
Aktivzinsen auf 31. Dez. 1887

von verzinslichen Gantrödeln 13,034 50
Rückdiskonto von 1886 von

unverzinslichen Gantrödeln ä 4 °/o 19,828 45

Abzüglich : Aktivzinsen vom Vor¬
66,823 57

jahre .11,717.05
Rückdiskonto aufEnde

1887 k 4 % 18,251.60 29,968 ,65 36,854 92

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten, Zinsen 3,534 17

Von Konto-Korrent-Debitoren, Zinsen und Provisionen

22,664 98

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.

V. Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:

Eingenommene Zinsen 84,473 15

Zinsrestanzen auf Jahresschluß 27,105 10
Ratazinsen auf 31. Dezember 1887 25,953 10

Abzüglich: Ratazinsen und Zins137,531 35

restanzen vom Vorjahre 55,422 10 82,109 25

Von Hypothekaralilagen:
Eingenommene Zinsen 974,965 35
Zinsrestanzen auf Jahresschluß 408,833 75
Ratazinsen auf 31. Dezember 1887 345,059 50

Abzüglich: Ratazinsen und Zins1,728,858 60

75restanzen vom Vorjahre 786,024 85 942,833

Von öffentlichen Werthpapieren :

Eingenommene Zinsen 35,375 65
Ratazinsen auf 31. Dezember 1887 9,436 40 i

Abzüglich : Ratazinsen vom Vor¬
44,812 05

1

jahre 11,917 55

Gewinn auf verkauften Werth¬
32,894 50

schriften 475 — 33,369 50

Von Diversen eingenommene Zinsen 4,761 85

III. Ertrag der Immobilien.

Vom Bankgebäude 2,000
Von andern Liegenschaften 4,890 55

~~

IV. Diverse Gebühren und Entschädigungen

V. Diverse Nutzposten.

Agio auf Münzsorten etc.

VI. Eingänge von frühern Absehreibungen.

Auf Hypothekar-Anlagen 226 .55

Auf Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit 53 ;65

VII. Gewinn-Saldo-Yortrag von 1886

64,525 137

1,089,273 j50

6,890 |5ft

4,235 jöö

1,026 112

280

1.102

1,167,333 74

l)ie BeiInge zu der liewiiiu- und Verluntreelinuiig befindet sich aut Neite 18©.
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Aktiven

!B. 2.
Jaliresschluss-Bilanz

der Basellandschaftlichen Kantonalbank
auf 31. Dezember 1887.

Gesetzliche Genehmigung vorbehalten. Passiven

919,758 32

208,544 87

1,875,948 58

24,833,928 73

789,229

53,000

1 947,672

29,628,082

40

600,000
261,585

861,585
3,650

39,600
14,923 132

23,934
184,610

967,055 j—

798,122 [16
110,771 [42

490,547 03
601,744,281

22,599,100

7,000
704,725

10

711,725
77,504 40

I

829,422

118,250

35

I. Kassa.

Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.

Uebrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.

Uehrige Kassabestände.

II. Kurzfällige Guthaben.

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wechselforderuiigcn und Gantrödel.

Diskonto-Schweizer- Wechsel:

15364,848
239,800
240,791
121,615

Gantrödel.
Wechsel zum Inkasso

innert 30 Tagen fällig.
31-60 „
61-90

in über 90 „ „

IV. Andere Forderungen auf Zeit.

Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit,

gedeckte.

Hypothekar-Anlagen aller Art.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.

Obligationen 1 vide Beila«e Nr" 4"

Effekten (öffentliche Werthpapiere).
Grundeigenthum, nicht zum eigenen Geschäftsbetrieb

bestimmt.

VI. Feste Anlagen.

Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.

VIII. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).

Katazinsen und Zinsrestanzen auf Aktivposten (vide
Detail in der Gewinn- und Verlust-Rechnung).

Jahreszins auf dem Grundkapital von 3 Millionen
Franken.

I. Noten-Emission.

Noten in Zirkulation
Eigene Noten in Kassa

vide Beilage Nr. 1

II. Kurzfüllige Schulden.

Schweizerische Emissionshanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Fällige und nicht erhobene Zinsen.

III. Wechselschulden.

Tratten und Acceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.

Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 2)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 3)
Bank-Obligationen, welche im Laufe des nächsten

Kalenderjahres fällig oder nach erfolgter Kündigung

rückzahlbar sind

Obligationen mit Rückzahlungsfrist von länger als

einem Jahre

V. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).

vide Detail
in der Gewinn- und

Verlust-Rechnune

Rückdiskonto auf Aktivposten
Ratazinsen auf Passivposten
Zu vertheilender Reingewinn für das Rechnungsjahr

1887

VI. Eigene Gelder.

Eingezahltes Kapital
Reservefonds (Zuweisung vom Jahre 1887

inbegriffen)

Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1888

1,496,350
3,650

48,720
54,585
74,816

895,802
2,961,695

15,106,950

4,724,000

22,877
340,446

136,250

3,000,000

748,088
831

1,500,000

178,122

13,017

06

40

23,688,448 30

499,574 50

3,748,919 99:

29,628,082 25,

Beilagen zu der Jaliresschluss-Bilanz der Basellandschaftlichen Kantonalbank auf 31. Dezember 1887.

Beilage Nr. 1. Noten-MtatiiN auf 31. Dezember 1887.

Noten ä Fr. 1000
v n n 500

100
it n r üO

Emission

120,000
255,000
750,000
375,000

In Kassa

2,000

1,600
50

In Zirkulation

118,000
255,000
748,400
374,950

1,500,000 3,650 1,496,350

Beilage Nr. 2. Kvuto-Korrent-Iircditorcii.
Für die Konto-Korrent-Kreditoren mit einem Guthaben von Fr. 895,802. 80

gilt die Bestimmung, daß für Rückzahlung von Einlagen bis auf Fr. 10,000
eine Frist von 14 Tagen, für größere Beträge eine solche von einem Monat
beansprucht werden kann.

Die Zahl der Konti beträgt 86.

Beilage Nr. 3. Kparkasisa.
Einlegerzahl und, Rückzdhlungshedinyuugen.

Die Zahl der Einleger heläuft sich auf 31. Dezember 1887
auf 4792 mit einem Guthaben von Fr. 2,961,695. 50

Nach § 17 des Geschäftsreglements sind hievon in der Regel
ohne Aufkündung an die 4792 Einleger sofort rückzahlbar Fr. 2,402,207. 25

Für die Rückzahlung der Guthaheu von 344 Einlegern mit „ 559,488. 25
kann eine Aufkündung biH auf 1 Monat verlangt werden.

Artikel 17 des Reglements lautet:
„Es werden Sparkassabüchlein ausgestellt und Einlagen von 5 Fr. und darüber

angenommen die längstens nach 15 Tagen zinsbar sind. Der Zins wird mit Ende jedenJahres zum Guthaben geschrieben. Theilweise oder gänzliche Rückzahlung geschieht inbls ?«f Fr- -WX\ ohne Aufkündung. Für Beträge über Fr. 2000 kann eine
Aufkündungsfrist bis auf einen Monat festgesetzt werden."

StUck

50
5

10

Beilage Nr. 4. Klickten-Verzeichnis*.

Bezeichnung

6 4 0
o 0

15 41 8 °/o
5 4°/»
1 8s/< 0

o

1 4 °/o
1 4%

25 4 °/o
30 4 o/o

25 4 °/o
4 4 °/o

132 3 '/< %
40 4 °/o
20 4 °/o

102 4 o/o

301 4 %
37 4 °/o
20 4»,»

I. Obligationen.
Hypothekenbank Basel
Spar- und Leihkasse S'ssach
Handwerkerbank Basel
Basellandschaftl. Hyp.-Bank
Spar- u. Leihkasse Arlesheim
Ersparnißkasse d. Stadt Ölten
Kanton Bern, 1885

B 1880
Kanton Neuenburg
Kanton Baselland

1887
Stadt Winterthur
Stadt Lausanne
Schweiz. Centraibahn, 1880

1876
1883

Bernische Jurabahnen

U. Aktien.
Aktien Waldenburgerbahn

„ Birsigthalbahngesellschaft.
„ Gasgesellschaft Liestal.

Nominalwerth

11,700
100,000
25,000
4,000
5,000
5,000

25,000
30,000
25,000

8,000
132,000
20,000
20,000

102,000
150,500"
37,000
20,000

5,000
2,500
1,000

Kurs

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
95
95
95
95

80
400
100

Schatzungs-1, TfiTAi
werth TOTAL

11,700
100,000
25,000

4,000
5,000
5,000

25,000
30,000
25,000

8,000
132,000
20,000
20,000
96,900

142,975
35,150
19,000

4,000
2,000
1,000

704,725

7,000

711,725

1

Beilage Nr. 5. Kventnelle Verbindlichkeiten.
Unverfallene, weiter begebene Wechsel Fr. 153,924. 40
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Beilage zu der Gewinn- und Yerlustrechnung der St. Gallischen
Kantonalhank vom Jahre 1887.

VertlieiluiiK «le» Reingewinnes von 18S7
nach Art. 23* des Gesetzes vom 8. März 1867.

Gewinnergebniß inklusive Saldo vom Vorjahre Fr. 278,657. 46
Ab: Verzinsung des Dotationskapitals ä 4 % „ 240,000. —

Bleiben Fr. 38,657. 46

Hievon: dem Staate Fr. 19,000. —
Tilgungsrate an die Bauschuld laut

Amortisationsplan 19,000. — „ 38,000. —
Vortrag auf neue Rechnung Fr. 657. 46

Aiiiortisalionskonto.
Stand am 31. Dezember 1886 Fr. 152,036. 70
Verzinsung ä 4 °/o 6,081. 50
Zutheilnng der Quote für 1887 „ 20,000. —

Fr. 178,118. 20
Abzüglich: Spesen für Couponseinlösung „ 235. 55

Saldo auf 31. Dezember 1887 Fr. 177,882. 65

Bemerkung: In Folge Beschlusses des Bankausschusses sind Reservekonto
sowohl als Amortisationskonto mit 4 °/o zu verzinsen.

Laut dem vom Regierungsrath genehmigten Amortisationsplan für die
Bauschuld des neuen Kantonalbankgebäudes ist dieselbe bis auf den Betrag von
Fr. 200,000 in der Weise abzuzahlen, daß jährlich die dem Reservekonto der
Kantonalbank zuzuscheidende Hälfte des Reingewinnes bis auf die Summe von
Fr. 30,000 zur Amortisirung der Bauschuld zu verwenden ist.

*Art. 23 des Gesetzes lautet: Wie mit den Passivzinsen und den andern Ausgaben
der Bank ist die Bilanz derselben alljährlich auch mit 1/» °/o vom einbezahlten Gründungskapital

zum Behuf der Amortisation desselben oder zur Bestreitung der Kosten für
Erneuerung der Anleihen zn belasten.

Vom jährlichen Reingewinn der Bank sind 50 °/° 80 lange zur Gründung eines
Reservefonds anzulegen, bis dieser den Betrag von einer Million Franken erreicht
haben wird.

Ueber den Rest des Reingewinnes verfügt der Große Rath auf Antrag des Re-
gierungsrathes.

Beilage zu der Gewinn- und Verlustrechnung der
Basellandseliaftlichen Kantonalbank vom Jahre 1887.

Vertheilung des Reingewinnes
nach Art. 42* des Bankgesetzes vom 13. Oktober 1873.

Von dem pro 1887 sich ergebenden Reingewinn von Fr. 155,081. 61
ist zunächst die Verzinsung des Dotationskapitals von drei

Millionen Franken zu bestreiten im Betrage von 118,250. —
Die Vertheilung des Restes geschieht in folgender Weise:

Zutkeilung an den Reservefonds 18,000. —
Zutheilung an den Kanton Baselland 18,000. —
Vortrag auf neue Rechnung „ 83 L. 61

Fr. 155,081. 61
*Art. 42 lautet: Der nach Abzug der Abschreibungen sämmtlicher Unkosten und

allfälliger Verluste sich ergebende Reingewinn wird vollständig zur Gründung eines
Reservefonds verwendet. So bald und so lange dieser letztere die Summe von Fr. 500,OOo
erreicht, so wird nur die Hälfte des Reingewinnes zur Aeufnung des Reservefonds
verwendet, die andere Hälfte dagegen dem Staate ausgehändigt, welcher dieselbe zur
Rückzahlung der Anleihen verwenden soll, die er zur Beschaffung des der Bank überlassenen
Grundkapitals aufgenommen hat.

Zugsverkehr der schweizerischen Eisenbahnen im Januar 1888.

Im Laufe des Monats Januar wurden von den 21 wichtigern
schweizerischen Bahngesellschaften mit einer Betriebslänge von 2922 km befördert:

a. Fahrplanmäßige Züge:
18,132 Schnell- und Personenzüge,
9,487 Güterzüge mit Personenbeförderung,
4,361 reine Güterzüge.

b. Extraeüge:
120 Schnell- und Personenzüge,
839 Güterzüge.

Im Ganzen sind 1'289,738 km zurückgelegt worden, wovon 1'073,912
auf die fahrplanmäßigen Züge mit Personenbeförderung entfallen.

Von den 27,619 fahrplanmäßigen Zügen mit Personenbeförderung sind
162 oder 0,59 % mit Verspätungen (von mindestens 10 Minuten bei den
Schnell- und Personenzügen und 15 Minuten bei den gemischten Zügen)
an den Endpunkten der Fahrt eingeti ollen. Von diesen Verspätungen
entstanden 94 durch Abwarten von Anschlußzügen, Dampfschiffen und
Posten, so daß den Bahnen selbst in Wirklichkeit 68 Verspätungen oder
0,25 °/o zur Last fallen (im gleichen Monat des Vorjahres 0,82 °/o).

Auf die 6 größern Bahngesellschaften repartiren sich die Verspätungen
der letztern Art folgendermaßen:
1) Suisse Occidentale et Simplon 26 oder 0,59 °/o (gegen 1,90 °/o im Vorjahre)

2) Jura-Bern-Luzern-Bahn 13 » 0,61 % » 1,99 % »

3) Nordostbahn 7 » 0,10 °/o » 0,29% »

4) Centraibahn 6 » 0,16 % » 0,22 % »

5) Vereinigte SchweizerBahnen — » — % » 0,15 % »

6) Gotthardbahn 2 » 0,15 °/o » 1,29 % »

der beförderten Züge.
Schweiz. Eisenbahndepartement.

Monvement des trains sur les lignes de cliemins de fer
snisses, en janvier 1888.

Dans le courant du mois de janvier les trains suivants ont ötö
expödiös par les 21 compagnies de chemins de fer suisses les plus impor-
tantes (longueur totale exploitöe 2922 km):

a. Trains reguliere:
18,132 trains directs et omnibus,
9,487 trains marchandises prenant des voyageurs,
4,361 trains marchandises.

b. Trains speciaux: •
120 trains directs et omnibus,
839 trains marchandises.

En tout l'289,738km ont ütü parcourus, dont 1'073,912 par les trains
röguliers transportant des voyageurs.

Des 27,619 trains röguliers transportant des voyageurs, 162 ou 0,59 %
sont arrivüs uux points extremes de leur course en retard d'au moins 10
minutes pour les trains directs et omnibus et d'au moins 15 minutes pour les
trains mixtes. De ces retards, 94 ont ötö causüs par l'attente de trains en
correspondance, de la poste et des bateaux ä vapeur, de sorte qu'il n'y a
eu en röalitö que 68 retards ou 0,25% provenant des trains eux-mümes
(0,82 % dans le mois correspondant de l'annüe pröeödente).

Ces retards se röpartissent comme suit sur les 6 plus grandes
compagnies : jau || DOj, corrapoidiit

dt 1'iDDte prktdtntt.
1° Suisse Occidentale et Simplon 26 ou 0,59% contre 1,90%
2° Jura-Berne-Lucerne 13 > 0,61% » 1,99 %
3" Nord-Est Suisse 7 » 0,10 % » 0,29 %
4° Central Suisse 6 » 0,16% » 0,22%
5" Union Suisse — » — % * 0,15%
6° Gothard 2 » 0,15% » 1,29%

Departement föderal des chemins de fer.

Bekanntmachungen. - Avis. - Avvisi.

Post. Geldanweisungsverkehr mit Niederländisch Indien. Maximalbetrag.

Der Maximalbetrag einer Geldanweisung im Verkehr mit
Niederländisch Indien ist, mit Wirksamkeit vom 1. April 1888 an, auf 500 Fr.
(250 11.) feslgesetzt worden.

Postes. Echange des mandats-pnste avec les Indes neerlandaises.
Montant maximum. Le montant maximum des mandats-poste öchangös
avec les Indes neerlandaises est lixö, dös le 1" avril prochain, ä 500 fr.
(250 ff.).

Nichtamtlicher Theii. — Partie non bfficielle.
Parte non ufficiale.

Förderung und Hebuug der ttchweizertaehen Huiist.
Die Bundesversammlung hat unterm 21./22. Dezember 1887 folgenden
Beschluß, betreffend die Förderung und Hebung der schweizerischen Kunst,
gefaßt :

Art. 1. Der Bund betheiligt sich an den Bestrebungen zur Förderung und Hebung
der schweizerischen Kunst durch Veranstaltung periodischer nationaler Kunstausstellungen,
die in der Regel alle zwei Jahre stattfinden sollen, sowie durch Ankauf von Werken
der nationalen Kunst zur Ausschmückung öffentlicher Gebäude und zur Bereicherung
öffentlicher Sammlungen.

Ueherdies kann der Bund öffentliche monumentale Kunstwerke historischen und
nationalen Charakters erstellen oder ihre Ausführung unterstützen.

Art. 2. Zu diesen Zwecken wird in den eidgenössischen Voranschlag alljährlich
eine Summe von hunderttausend Franken aufgenommen. Dieser Kredit kann erhöht
werden, wenn das Bedürfniß hiefür sich fühlbar macht und wenn die finanzielle Lage
des Bundes es erlaubt.

Wird der für ein Jahr bewilligte Kredit in demselben nicht aufgebraucht, so ist
der übrig bleibende Betrag behufs späterer Verwendung einem besondern Fonds,
„Schweizerischer Kunstfond-," genannt, über welchen jedes Jahr besondere Rechnung zu stellen
ist, einzuverleiben.

Art. 3. Ueber die jährliche Vertheilung des ausgesetzten Gesammtkredites auf die
verschiedenen genannten Aufgaben, sowie über dessen Verwendung im Einzelnen,
beschließt der Bundesrath auf den Antrag des Departements des Innern, welches seinerseits
alle bezüglichen wesentlichen Fragen der Vorprüfung und Begutachtung von Künstlern
und andern Kunstverständigen unterstellt, welche vom Bundesrathe zu bezeichnen sind.

Ein vom Bundesrathe zu erlassendes Reglement wird hierüber die nähern
Vorschriften aufstellen.

Art. 4. Der Bundesrath ist mit der Vollziehung dieses Beschlusses beauftragt.
Art. 5. Der Bundesrath ist beauftragt, auf Grundlage der Bestimmungen des bundes-

gesetzes vom 17. Juni 1874, betreffend Volksabstimmung über Bundesgesetze und Bundes-
begchlüsse, die Bekanntmachung dieses Beschlusses zu veranstalten und den Zeitpunkt
des Inkrafttretens desselben festzusetzen.

Avancement et encouragement des arts en Nuisse.
L'arröte födöral suivant, sur cet objet, a ete adoptö las 21 et 22 döcembre
1887 par l'assemblöe föderale suisse:

Art. l«r. La Confederation partieipe ä l'avancement et ä l'encouragement des arts
en Suisse par l'organisation d'expositions artistiques nationales et periodiques ayant lieu
dans la rögle tous les deux ans et par l'achat d'oeuvres de l'art national propres ä orner
les ödifices publics ou ä enrichir les collections publiques.

Elle peut en outre faire exöcuter des monuments publics d'uu caractere historique
et national ou subventionner leur execution.

Art. 2. Dans ce but, une somme de cent mille francs sera inscrite chaque annäe

au budget federal. Cette somme pourra ötre augmenfee, si le besoin s'en fait sentir et
si la situation finanetere de la Confederation le permet.

Si le credit alloue pour une annöe n'est pas employe dans le courant de celle-ci,
la Bomme restant disponible sera, en vue de son emploi ulterieur, vers6e dans un fonds

special ä cr6er sous le nom de „fonds suisse des beaux arts", au sujet duquel il sera
fourni un compte annuel.

Art. 3. La repartition annuelle entre les destinations pr6vues ä 1 article l,r du

credit alloue et son emploi dans chaque cas particulier ont lieu par le conseil federal,
sur ja proposition du departement de l'inferieur, lequel dans to utes les questions im-

portantes recourra ä l'examen et au preavis d'artistes et d'autres experts nomnfes par
lß conseil ftd^r&l.

Les dispositions ä prendre pour l'execution du present arröte feront l'objet d'un

reglement qui sera eiabore par le conseil federal.
Art. 4. Le conseil federal est charge de l'execution du present arröte.

Art. 5. Le conseil federal est charge, conformement aux dispositions de la loi
federate du 17 juin 1874 concernant la votation populaire sur les lois et arröfes fedöraux,
d'ordonner la publication du present arröfe et de fixer l'öpoque oü il entrera en

vigueur.

Aimwttnderiiiig im «fahre Das eidgenössische statistische

Bureau hat die Erhebungen über die Auswanderung aus der Schweiz nach

überseeischen Ländern im Jahre 1887 veröffentlicht, aus welchen wir hier einen

kurzen Auszug geben. Die Gesammtzahl der Auswanderer betrug im Jahre

1887 7558, von denen 4713 männlichen und 2845 weiblichen Geschlechtes

waren. In den Vorjahren wanderten aus: 1886 6342, 1885 7583, 1884

9658, 1883 13,502, 1882 11,962 Personen, so daß also seit 1883 ein

merklicher Rückgang wahrzunehmen ist. Immer noch sind die Vereinigten
Staaten von Nord-Amerika das Hauptziel der Auswanderer. "Son diesen

giengen im Jahre 1887 6445 nach den Vereinigten Staaten, 732 nach

Argentinien, 241 nach Brasilien, 51 nach Uruguay, 40 nach Chile etc. Von
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den Berufsarten hat die Land-, Vieh- and Milchwirtschaft die größte Zahl

von Auswanderern — 3523 Personen — aufzuweisen. Hierauf folgen die

Dienstboten 465, liandlungsangestellte 286, Uhrenmacher 257, Spinner und

Weber etc. 17t), Maurer und Gypser 158, Fabrikarbeiter etc. 146, Schreiner
und Glaser 134, Schneider 123, Schuhmacher 115, Metzger 106, Backer

83, Kentiers 83, Schlosser 83, in Hotels und Wirtschaften Angestellte 74,
Maschinenbauer 63, Lehrerpersonal 60, Weißnäherinnen 55, Sticker und

Stickerinnen 53, Färber' 48, Zuckerbäcker etc. 44 Personen; Auswanderer
ohne jede Berufeangabe waren 581, worunter 219 Kinder.

Emigration suisse on 1887. Le bureau federal de staüstique
public le relevö de Immigration suisse ä destination des pays d'oulre-rner
en 1887. Voioi on rösumö ce que rette publication nous apprend. Le total
des Emigrants s'est ölevö, en 1887, k 7558 personnes, dont 4713 dusexe
masculin et 2845 du sexe feminin. Los annöes preeödentes, 1'ümigration
avait 6tö: en 1886 de 6342 personnes, en 1885 de 7583, en 1884 de

9658, en 1883 de 13,502, en 1882 de 11,962. Dös 1883, Immigration est

done en reoul maiquö. Oe sont toujours les Etats-Unis de l'Amörique du

Nord qui atlirent le plus grand noinbre d'ömigrants, 6445 en 1887; aprös
viennent la Röpubliquo Argentine avec 732, le ßrösil avec 241, l'Uruguay
avec 51, le Chili avec 40, etc. Quant aux professions auxquelles les emi-
grants so rattachent, nous trouvons l'agrieulture on töte de la colonne avec
un total de 3523 personnes; le personnel domestique suit avec un chiffre
de 465; aprös arrivent les ernployös de commerce, au nombre de 286;
puis successivement 257 personnes a|)partenant ä 1'horlogcric, 179 ö la

(ilature et au tissage, 158 magons et plätriers, 146 ouvriers de läbi-ique, etc.,
134 menuisiers et vitriers, 123 tailleurs, 115 cordonnlers, 106 bouchers,
83 serruriei's, 83 boulangers, 83 rentiers, 74 gargons ou blies de cafö ou
d'hdtel, 63 constructeurs de machines, 60 mernhres du corps enseignant,
55 lingeres, 53 brodeurs et brodeuses, 48 teinturiers, 44 confiseurs, etc.
l'artni les 581 personnes sans profession se trouvaient 219 enfants.

frlxporiation du district eousulairo de Kerne ä
destination de» Etat»-llni» de I'Amerique du A'ord, pendant
le mois de janvier 1888: Frornage 275,510 fr.; articles de paille 4996 fr.;
horiogerie, 1523 fr.; produils 1 a etAs 10,886 fr.; sous-völemonls de soie, laine
et eoton 16,346 fr.; divers 1674 fr. Total 310,937 fr. contre 191,857 fr.
au mois de jauvicr 1887, soit une augmentation de 119,080 fr.

Politique eomiiiereiale. Dans sa scarce du 25 novemlne 1887,
te conscil general de la (htyaue fran^aisc avait pris une döcision tendant
ä faire payer, en dehors de la patente, ä partir du 1" janvier 1888, ä

tout ötranger autre que le Chtnois, une taxe de 1000 fr. par an, taxe qui
pour les patentös de l" classe ötait portöe ä 1500 fr. Pour les Chinois,
cette taxe devait ötre augmeutöe de 500 fr., c'est-ä-dire s'ölever respec-
tivement ä 1500 et 2000 fr. Cette rösolution produisit une emotion con-
sidörable dans le pays. Les representants du Bresil, des Etats-Unis et
d'Angleterre protestörent contre son application, comme etant contraire ä
la libertö du commerce et ä la iibertö individuelle, l.e ministöre frangais,
nanti de la question, reconnut sans difficultö quo ladite taxe etait
contraire ä la loi, en ce qu'elle frappait differemment les ötrangers et les
uationaux. Aussi, sur le prüavis du ministre de la marine et des colonies,
le prösident de la Röpublique frangaise vient-il, par döcret du 6 fevrier,
d'annuler la deliberation dont 11 s'agit. Au point de vue du droit
international, cette döcision möritait d'ötre signalöe. On suit, en eilet, que les
Etats-Unis qui se trouvent parmi les Etats ayant röclamö contre la inesure
du conseil gönöral de la Guyane frangaise, n'ont pas toujours profes.se les
prineipes auipiel le gouverneinent frangais vient de donner une sanction
nouvelle.

— 11 n'est pas encore possible de prevoir le resultat des nögociations
engagöes eutre la SUISSE et 1'ITALIE au sujel de la conclusion d'un nou-
veau traitö de commerce. On a toutefois lieu d'esperer qu'une entente
provisoire pourra mtervenir avant la fin du rriois, de fagon ä öviter l'ap-
plicalion rigoureuse des tarifs gönöraux respectifs.

Exposition». Paris. Une commission cantonale neuchäteloisc, qui
siögera sous la prösidence du döparlement cantonal de l'inilustrie et de
1'agriculture, s'occupera d'organiser une exposition collective de Pindustrie
neuchäteloise.

lliigliicheii Markeng;esetz und cnglincher Zwischenhandel.
Das Londoner «Chamber of Commerce Journal» bemerkt zum

genannten Gesetz u. A.: « Die genaue Kermtniß, wo zu kaufen, sei eine
Erfahrung, die sowohl sehr 1 heuer wie langsam zu erringen sei; die Zwangs-
bestimmung, daß auf jeder Waare angegeben werden müsse, an welchem
Orte oder in welcher Gegend sie gemacht, sei, zerstöre ohne Nolh und mit
Gefahr berechtigte Geschäftsgeheimnisse, vei rathe den Händlern an
auswärtigen Marktplätzen die wirkliche Quelle und den Ursprung der Waaren,
die England über die ganze Welt verbreite. Solche übertriebene Ehrlichkeit

müsse die englischen Kunden anfeuern, direkt die Waaren vom
Ursprungslande zu beziehen und den Gewinn der Kaufleute, Schiffs-
eigenthüiner und Banken zu vereiteln.»

In der «Kolnischen Zeitung» weiden daraus folgende Nutzfolgerungen
fur die Emanzipirung des deutschen Handels vom englischen Zwischenhandel

gezogen: « Es ist neuerdings festgestellt worden, daß die englischen
Zollbehörden das Recht der Durchsuchung und Beschlagnahme der Durch-
gangswaaren nicht allein für Güter sich anmaßen, die zur Umladung auf
ein anderes Schilf, auch mit throughbills of lading nach den Docks adressirt
sind, sondern auch auf solche, welche auf der Themse durch Lichterschitfe
von einem Schiffe auf das andere gebracht werden. Nur diejenigen Durch-
gangswaaren bleiben von der Durchsuchung frei, welche sich auf Schiffen
befinden, die in England nicht umladen, sondern nur ihre Ladung ergänzen.
Hier sollte vor Allem die deutsche lthederei mit aller Kraft eingreifen, um
die deutsche Ausfuhr in den Stand zu setzen, den Durchweg durch englische
Häfen zu vermeiden. Neue vermehrte direkte Dampferlinien müssen
geschaffen, die Minimalfrachten nach den überseeischen Ländern noch mehr
herabgesetzt werden. Selbst für die deutsche Ausfuhr zu so bedeutungsvollen

Häfen wie Kalkutta und Bombay fehlt es an direkten Dampferlinien.
Eine günstigere Zeit zur Anbahnung und Ausnutzung direkten Verkehrs
kann kaum noch kommen. Sache deutscher That kraft und deutschen
Unternehmungsgeistes ist es jetzt, diese günstige Zeit zu erkennen und sie
zur Förderung und Hebung des deutschen Handels und der deutschen
Anfertigung bestens auszunutzen. »

Englische» Marltengesetz. In der «Köln. Zeitung» werden
folgende neuere Fälle last komischer Anwendung dieses Gesetzes erzählt:
«Eine Sendung von Thermometern ist von englischen Zollbeamten beschlagnahmt

worden, weil jene die Bezeichnung «Fahrenheit» tragen und dieses
Wort eine englische «trade mark » sei! In einer großen Menge von Fällen
wurden Waaren angehalten, weil auf den Paketen oder Schachteln die
Farbe der darin enthaltenen Gegenstände — mit Rücksicht auf die englischen
der deutschen Sprache nicht mächtigen Verkäufer im Einzelverkauf — in
englischer Spiaehe angegeben war, mil blue, crcam oder assorted, ohne
zugleich einen Zusatz zu tragen, welcher das Ursprungsland gekennzeichnet
hätte. Bei kleinen Schmuckgegenständen, Broschen u. dgl., welche das Motto
trugen: «a present from a friend», wurde verlangt, daß dicht darunter
die Bezeichnung «made in Germany» deutlich angebracht werden solle.
Eine zur Verschiffung nach Neu-Seeland bestimmte aus Deutschland
kommende Sendung Maccaroni und Vermicelli wurde nicht durchgelassen, weil
die Kistchen nicht zugleich die Bezeichnung «made in Germany» trugen.»

— Den schweizerischen Bundesbehörden sind unterm 17. <1. folgende
Mittheilungen über das gegenwärtig in Anwendung kommende englische
Waarenzeichon-Gesetz zugegangen:

Um ungehindert auf englisches Gebiet eingeführt werden zu können,
muß jeder Waare ausländischer Herkunft, welche eine Bezeichnung in
englischer Sprache trägt, der Zusatz „Manufactured iti „Made in etc.
(z. B. für die Schweiz — in Switzerland) beigefügt sein. Auch wenn solche
Bezeichnungen sich nur auf der Verpackung finden, muß diese noch die
Worte „Manufactured in „Made in tragen.

Die Bezeichnung «Swiss Make», welche man für genügend erachtet
hatte, wird jetzt nicht mehr als genaue Angabe des Ursprungslandes zugelassen,
weil sie den Sinn «nach Schweizer Mode» haben könnte.

Die Uhren schweizerischen Ursprungs unterliegen zur Zeit bei ihrer
Einfuhr in England dem oben erwähnten Regime. Das englische Handels -

departement, welches mit der Prüfung des seitens der schweizerischen
Bundesbehörde gestellten Verlangens, es möchte die in der Schweiz erfolgte
offizielle Stempelung als Angabe des Ursprungsortes angesehen werden,
betraut ist, hat seine Ansicht noch nicht ausgesprochen, so daß in dieser
Sache bis jetzt noch kein Entscheid vorliegt.

Wir vernehmen anderseits, daß das Waarenzeichen-Gesetz sich nicht
auf die Kolonien und Besitzungen der englischen Krone erstreckt.

liOi anglaise sur Ich marques. L'autorite föderale a regu le
17 fevrier les informations suivantos au sujet de l'application actuelle de
la loi anglaise sur les marques de marebandises :

Pour pouvoir entrer librernent sur territoire britanuique, toute mar-
chandise quelconque de provenance etrangöre, munie de designations en
laugue anglaise, doil ölre marquöe des mots „Manufactured in
„Made in .", etc. (pour la Suisse, — in Switzerland). Si de telles dö-
signations ne se trouvent, que sur l'emballage des produits, cet emballage
doil de mörne porter ces mots: „Manufactured in .", „Made in .".

L'indication «Swiss Make» que Ton pensait, il y a quelque temps,
devoir suffire, n'esl maintenant pas admise comme dösignation exaete
d'origine, parce qu'elle pourrail avoir le sens de «ä la mode suisse».

Les muntres de fabrication suisse sont, pour le moment, soumises ä
leur entröe en Grande-Bretagne, au rögime ci-dessus indiquö; le departement

anglais du commerce, chargö d'exuminer la demande de l'autorite
födörale tendant ä ce que le poingonnement officiel suisse soit considörö
comme indication d'origine, n'a pas encore terminö son etude, de sorte
que jusqu'ä present aueune döcision n'est intervenue ä ce sujel.

Nous apprenons d'autre part que le «Merchandize Marks Act» ne
s'etend pas aux colonies et possessions de la couronne britaunique.

Marques coiiiincrciales locales. La commission dito de la
marque, institute par la inunicipalite lyonnaise h l'effet de reclamer la
cröation d'uue marque municipale destinee h attester I'origine des ötolTes
de soie tissöes ä Lyon, s'est röunie derniörement, nous apprend le Bulletin
des soies et des soieries. Elle a decide de rappeler au ministre de l'intörieur
que son eollögue du commerce avait donne, en 1886, son entiöre approbation

ä l'institution de la marque des soieries et, que les nornbreux abus
qui motiverent cette cröation ötaient deveuus de plus en plus pröjudiciables
au travail et ä i'industrie lyonnaise. En consöquence, la commission a
sollicite le 4 fevrier 1888 une döcision favorable relativement a l'ouverture
du crödit de cinq mille francs, votö par la municipalite le 30 aoüt 1887,
ä l'effet de prendre les mesures garantissant l'ernploi de la marque municipale

des soieries.

Zollwesen de» Auslandes. — Russland. Jede in Rußland als
Frachtgut einzuführende Waaronsendung muß fortan von einem Konnossement

und einem Frachtbrif in dreifacher Ausfertigung begleitet sein. Ein
Exemplar jedes dieser Schriftstücke geht an den Empfänger und die beiden
andern begleiten die Waare. Diese Konnossemente und Frachtbriefe müssen
die Adressen des Absenders und des Empfängers sowie genaue Angaben
über Art, Gewicht, Verpackung und Werth der Waare enthalten. Waaren,
deren Zeichen oder Verpackung nicht den Angaben der Konnossemente
entsprechen, werden als nicht deklarirt angesehen. Jedoch wird den Be-
theiliglen zur Beibringung von Beweisstücken bezüglich der irrigen Angaben
eine Frist von 14 Tagen gewährt. Ohne Frachtbrief und Konnossement
eingehende Waaren werden mit einer Geldstrafe m Höhe von 10 °/o des
vom Empfänger zu entrichtenden Zollbetrages belegt. Wenn die mit den
vorgeschriebenen Rapieren nicht versehenen Waaren vom Empfänger innerhalb

eines Jahres nicht hereinigt werden, so werden sie als Gegenstände
der Kontrebande angesehen.

Die Eilgutsendungen anlangend, so unterliegen sie denselben Formalitäten
für die Versendung und der unverzüglichen Zollabfertigung sogleich bei der
Ankunft des Zuges. (Deutsches Ilandclsarchiv.)

Krappe des moimaies en France. Lo rapport, de la
commission de contröle de la circulation monötaire en France nous apprend
que l'admini&tration des monnaies a fabriquü, en 1887, pour la France:
des piöces d'or pour 24'608,19O francs, des piöces d'argent pour 8'910,583
francs, des piöces de bronze pour 147,803 francs; pour l'Indo-Chine fran-
iaise: des piöces d'argent pour 17'017,049 francs, des piöces de bronze
pour 183,014 francs. La colonic a done absorbö deux fois plus de monnaies

d'argent que la mütropole.
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Situation de la Banque de France.
9 fevrier 16 fevrier 9 fevrier 16 fevrier

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse nfetall« 2,298,793,261 2,304,223,962 Circulation de
Portefeuille 603,867,715 581,875,215 billets 2,765,768,905 2,758,229,360
Avances sur nan-

tissement 269,540,563 266,592,461

Situation de la Banque nationale de Belgique.
9 fevrier 16 fevrier 9 fevrier 16 fevrier

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse nfetallique 102,825,092 104,693,670 Circulation 374,398,930 368,560,780
Portefeuille 302,743,747 294,138,582 Comptes courants 56,183,552 55,238,038

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.
7. Februar 15. Februar 7. Februar 15. Februar

ülärk firlt
Metallbcstand 831,888,000 844,816,000 Notenumlauf. 849,232,000 822,894,000
Wechsel 457,515,000 486,250,000 Tägl. fällige
VerEffekten 8,388,000 8,904,000 bindlichkeiten. 411,587,000 428,464,000

Situation de la Banque d'Angleterre.
9 fevrier 16 fevrier 9 fevrier 16 fevrier

£ £ £ £
Encaisse nfetall« 21,629,886 22,126,393 Billets 6mis. 36,412,350 36,829,975
Reserve de billets 12,979,315 13,687,795 Lfepöts publics 7,197,954 8,994,088
Effets et avances. 19,385,734 19,275,945 Döpötsparticuliers 24,644,048 23,556,006
Valeurs publiques 16,260,774 16,260,774

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
7. Februar 15. Februar 7. Februar 15 Februar

österr. fl. österr. fl. österr. fl. österr. fl.
Metallschatz 210,646,252 209,279,795 Banknotenumlauf 862,460,820 358,444,280
Wechsel: Tägl. fällige Ver-

auf das Inland 125,803,458 121,018,924 bindlichkeiten. 9,148,106 2,443,896
auf d. Ausland 14,989,728 16,779,399

Lombard. 22,905,360 22,714,630

Litterature. Afin de faciliter les recherches relatives ä la legislation suisse
sur le travail dans les fabriques, le d6partement federal du commerce et de l'agriculture
a publie en langue allemande, chez Schmid, Fancke & C'", ä Berne, un recueil ren-
fermant les dispositions legislatives et administratives sur la mature.

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d!insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largenr d'une colonne.

Weirmisstt© ü»p3taDbriefe.
Folgende Kapitalbriefe werden vermißt:

1) Nr. 23,302, Betrag Fr. 1050 ä 100 Rp., Vorg. Fr. 2125, unaufkündbar,
neuzinsig, d. d. 3. November 1869, haftend auf der Heimath Nr. 240/20
« Gehr » in Bevig, Bezirk Rüti.

2) Nr. 4704, Betrag 1270 Fr. ä 100 Itp., ohne Vorgang, unaufkündbar,
1 lieg. Zins d. d. 10. März 1722.

3) Nr. 7853, Betrag 850 Fr. ä 100 Rp., Vorgang 1270 Fr., unaufkündbar,
neuzinsig d. d. 18. Februar 1795, haftend auf der Weid Nr. 39/43,
« Dunkel Berndle », Bezirk Schwendi.

4) Nr. 28,286, Betrag 1500 Fr. k 100 Rp., Vorgang 8400 Fr., Handwechsel,
neuzinsig d. d. 8. März 1879, haftend auf der Heimath Nr. 286/109 Rb.
Neuhaus in Enggenhütten, Bezink Schlatt-Haslen.

Der allfällige Inhaber dieser Titel wird aufgefordert, dieselben innert
drei Monaten a dato auf unterzogener Stelle einzugeben, widrigenfalls
dieselben amortisirt werden.

Appenzell, den 16. Februar 1888.
Die J.aiuleskauzlei.

Schweizerische Kreditanstalt in Zürich.
Einladung zur Generalversammlung.

Die Herren Aktionäre der Schweizerischen Kreditanstalt werden zu
der 31. ordentlichen Generalversammlung, welche

Donnerstag den J29. Ilärz, Vormittags lO IJlir,
im kleinen Saale der Tonhalle in Zürich

stattfinden wird, eingeladen.
Die Veidaandlungsgegeiistiin.de sind Folgende:

1) Vorlegung des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrathes und der
Rechnung über das Jahr 1887.

2) Antrag der Rechnungsprüfungskommission betreffend Abnahme der
Rechnung über das Jahr 1887.

3) Antrag des Verwaltungsrathes betreffend die für das Jahr 1887 zu
bezahlende Dividende.

4) Wahl der Kommission zur Prüfung der Rechnung über das Jahr 1888
(§ 15, Ziffer 2 der Statuten).

5) Erneuerungs- und Ersatzwahlen von fünf Mitgliedern des Verwaltungsrathes.

Die Stimmkarten für die Generalversammlung, welche zugleich als
Eintrittskarlen dienen, können gegen Vorweisung der Aktien oder gegen
genügenden Ausweis über den Besitz derselben von Montag den 19. März
bis Mittwoch den 28. März, sowie am Versammlungstage selbst im
Werthschriftenbureau der Schweizerischen Kreditanstalt bezogen werden.

Gleichzeitig mit den Stimmkarten werden den Aktionären auf Verlangen
auch Exemplare des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrathes und der
Rechnung über das Jahr 1887, sowie des Berichtes der Rechnungsprüfungskommission

verabfolgt werden.

Zürich, den 16. Februar 1888.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der Präsident:
Abegg-Arter.

Der Direktor:
(0 F 7227) Npüliler.

A. Laliliarl, pal. Ileclitsanwall, lloinaHsliorii.
Advokatur und Inkasso für die ganze Schweiz, spez. St. Gallen u. Thurgau.

I
Die Waarenabtheilung

der

Munr BoiM-Mit-AnsM ii Czemowitz

(Bukowina in Oesterreich)
besorgt den kommUsionsweisen Ein- und Vorkauf von
(Setreide, Sämereien, »Spiritus, Wolle und anderen
Rohprodukten zu den coulantesten Bedingungen. — Konzessionirte öffentliche

Lagerhäuser in Czemowitz und Suezawu-Itzkuni.
Alle erwünschten Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt.
Telegramm-Adresse: Bodenkredit Czemowitz.

Chemiu de Irr regional Tranielaii-Tavaijues.
Assemblee generale des actionnaires,

le lundi 5 niars 1888, ä 2 heiires du soir,
ä l'Hötel de la Poste ä Tramelan.

Ordre du jour:
1° Rapport sur l'exercice de 1887.
2° Rapport des contröleurs.
3° Application du produit net de 1887.
4° Nomination des contröleurs.

Dös le 25 fevrier 1888, le bilan, le compte de profits et pertes et le
rapport des commissaires-verificateurs seront ä la disposition de Messieurs
les actionnaires au bureau de l'adminislration, gare de Tramelan.

Messieurs les actionnaires justifieront de leur droit de prendre part k
l'assembfee, par le döpöt de leurs titres, au bureau de l'administr Aion,
gare de Tramelan, dös le 20 fevrier 1888, et le jour de l'assembfee au
bureau sfegeant ä l'Hötel de la Poste, jusqu'ä 2 heures du soir. Contre
döpöt de ces titres il sera dölivrö des cartes de legitimation donnant droit
au parcours gratuit sur la ligne pendant la journöe du 5 mars 1888.

Ces cartes sont personnelles et ne peuvent ötre transmises.

Tramelan, le 17 fevrier 1888.
Au nom du conseil d'administration,

Le president:
Ij~ Periin.

Bank in Baden.
Die Herren Aktionäre unserer Anstalt werden hiemit zur

vierundzwanzigsten ordentlichen

Generalversammlung,
welche Donnerstag den 15. März, Nachmittags 21/4 Uhr,
im Kiirhansc stattfindet, eingeladen.

Traktanden:
a. Abnahme der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes des

Verwaltungsrathes über das Jahr 1887 und Dechargeertheilung an die
Verwaltungsbehörden.

h. Periodische Neuwahlen und zwei Ersatzwahlen in den Verwaltungsrath.

c. Wahl von 3 Rechnungsrevisoren und 3 Suppleanten für das Jahr 1888.
Zutrittskarten zur Versammlung sind gegen Ausweis über den Aktienbesitz

bis und mit dem 14. März auf dem Bureau der Bank zu beziehen.
Die Geschäftsberichte stehen vom 5. März hinweg zur Verfügung der

Herren Aktionäre; von demselben Zeitpunkte hinweg können die Bilanz,
die Gewinn- und Verlustrechnung und der Censorenbericht von den
Aktionären in unserem Geschäftslokal eingesehen werden.

Baden, im Februar 1888.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der Präsident:
Wclti-Siebciiiuaiiii.

Der Aktuar:
(0 F 7234) Ammann.

Vient de paraitre:

LS DROIT D'AUTEUR
organe offielel de l'IJnion Internationale ponr la pro¬

tection den ceuvreN litt^raires et artiMtlqucN.
Paraissant le 15 de chaque mois.

Prix d'abonnement annuel: Suisse, fr. 5. — Union postale, fr. 5. 60.

Autres pays, fr. 6. 80.
On s'abonne chez MM. Jent & Reinert, imprimeurs ä Berne, et k

tous les bureaux de poste. Pour la publicity s'adresser ä l'agence Haasen-
stein & Vogler, ä Geneve, et ä toutes ses succursales.

Informationen, Agentur,

6, place de la Fusterie, 6

Genf.

I3uchdruckerei
JENT & REINERT in Bern

übernimmt

alle vorkommenden Drnckarbeiten.

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsbtattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la FeuüU ofjtcielle suisse du commerce) i Berne


	

